
1453 März 22, Brixen. Nr. 3310

<NvK> belehnt Jacob Kalchgruber, auch anstatt seines Bruders Michel, Johsten Raffenberg 
und seiner Schwester Barbara mit einem näher beschriebenen Zehnten auf Gereut1), der in das 
capitel zu Brichsen gehort, sowie Zehnten in Lüsen, Tschötsch und bei Pfeffersberg. Jacob 
Kalchgruber selbst wird belehnt, auch anstatt seines Bruders Michel, mit einem Hof in dem Ried, 
Pfarrei Layan (Lajen), in Sand Steffens mulgrey, sowie einem Weinzehnten zu Pardell (Par-

dell bei Klausen).
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 259 v-260 r; f. 439v-440 r.

1) Gareit, Gericht Pfeffersberg, heute Gemeinde Brixen. Vgl. Stolz, Landesbeschreibung Südtirol 414; Mader, 

Ortsnamen der Gemeinde Pfeffersberg 51-57.
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